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Unsere Überzeugungen – Unser Verhalten 
 

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Integrität ist das Fundament für den Erfolg der CPH Group. Ethisches Verhalten und verantwor-
tungsbewusstes Handeln sind für unser Geschäft von entscheidender Bedeutung. 

Dieser Verhaltenskodex enthält eine Reihe von ethischen Standards und Richtlinien für ange-
messenes Verhalten im Geschäftsalltag, welche die geltenden Gesetze und Vorschriften berück-
sichtigen und auf unseren Unternehmenswerten basieren. Diese Regeln sind für alle Mitarbeiten-
den der Unternehmen der CPH Group verbindlich. 

Jeder Einzelne von uns ist dafür verantwortlich, diesen Verhaltenskodex einzuhalten und damit 
die Werte und die Reputation unserer Unternehmen heute und in Zukunft zu wahren und zu 
schützen. Es ist daher unsere Pflicht, uns gründlich mit seinem Inhalt vertraut zu machen, seine 
Bedeutung zu verstehen und entsprechend zu handeln. Bedenken können (auch anonym) ge-
meldet werden, damit wir Risiken frühzeitig erkennen und gezielte Massnahmen ergreifen kön-
nen. 

Bei Fragen oder Unsicherheiten wenden Sie sich bitte an Ihren Vorgesetzten, den zuständigen 
Personalverantwortlichen, die jeweilige Standortleitung, die Bereichsgeschäftsleitung oder die 
Gruppenleitung. 

Vielen Dank für Ihr Engagement und Ihren Beitrag zur Integrität und zum Erfolg der CPH Group. 

 

 

Alois Waldburg-Zeil  

CEO CPH Group 

Dezember 2025 
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1 Einleitung 
Durch unsere Arbeit und unser Verhalten tragen wir als Vertreter unseres Unternehmens zur 
Wahrung der ethischen Grundsätze der CPH Group bei und unterstützen deren wirtschaftlichen 
Erfolg. Mit ihrem Verhaltenskodex stellt die CPH Group die Einhaltung der Gesetze und ethisches 
Verhalten in allen Unternehmen und an allen Standorten sicher. Jeder Mitarbeitende (einschliess-
lich aller Führungskräfte, unabhängig von ihrer Führungsebene) muss die Bestimmungen dieses 
Verhaltenskodex einhalten. Wir erwarten auch von unseren Geschäftspartnern, dass sie in Über-
einstimmung mit unserem Verhaltenskodex handeln. 

Alle Mitarbeitende der CPH Group sind für ihr Handeln verantwortlich. Sie sind verpflichtet, die 
geltenden Gesetze, Richtlinien und Verhaltensstandards jederzeit einzuhalten. Auch wenn Ge-
setze und Gepflogenheiten von Standort zu Standort unterschiedlich sind, sind die in diesem 
Dokument festgelegten grundlegenden ethischen Verpflichtungen weltweit verbindlich. Sie bilden 
die Grundlage für unsere Entscheidungen und Handlungen. Verstösse können unabhängig von 
behördlichen Verfahren zu Disziplinarmassnahmen und Schadenersatzansprüchen führen. 

Unsere Führungskräfte dienen als Vorbilder und stellen sicher, dass ihre Mitarbeitenden die Be-
deutung dieses Verhaltenskodexes verstehen und sich entsprechend verhalten. Zudem sind Füh-
rungskräfte auf allen Ebenen dafür verantwortlich, ein Umfeld zu schaffen, in dem Mitarbeitende 
Fragen stellen, Bedenken äussern und Fehlverhalten melden können. Wenn Sie Fragen zu die-
sem Verhaltenskodex haben, können Sie sich an Ihren Vorgesetzten, den zuständigen Personal-
verantwortlichen, die jeweilige Standortleitung, die Bereichsgeschäftsleitung oder die Gruppen-
leitung wenden.  

Dieser Verhaltenskodex dient unseren Mitarbeitenden als Handlungsanweisung. Er ist kein voll-
ständiges Regelwerk, und weitere Regeln und Verpflichtungen können zusätzlich auch in ande-
ren Dokumenten und Richtlinien enthalten sein. Dementsprechend ersetzt dieser Verhaltensko-
dex solche anderen, spezifischeren Bestimmungen nicht. 

Ein Verhaltenskodex kann nicht jede Situation abdecken, mit der Mitarbeitende konfrontiert wer-
den können. Der Verhaltenskodex ersetzt daher nicht die Verpflichtung jedes einzelnen Mitarbei-
tenden, seinen gesunden Menschenverstand und sein gutes Urteilsvermögen einzusetzen. 
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2 Unsere Verantwortung am Arbeitsplatz 

2.1 Arbeitssicherheit und Gesundheit 

Definition/Hintergrund: 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz umfassen alle Massnahmen, die dem Schutz der kör-
perlichen und geistigen Gesundheit der Mitarbeitenden dienen. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Die Sicherheit und Gesundheit der Mitarbeitenden der CPH Group hat oberste Priorität. Unser 
Ziel ist es, einen unfallfreien und gesunden Arbeitsplatz zu schaffen, an dem Risiken aktiv mini-
miert werden. Durch die Einhaltung nationaler Vorschriften und die Durchführung interner Schu-
lungen schafft die CPH Group ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld. Als Mitarbeitende tragen 
wir dazu bei und sind verpflichtet, an den vorgesehenen Sicherheitsschulungen teilzunehmen, 
die Sicherheitsanweisungen genau zu befolgen und Vorsichtsmassnahmen zu treffen, um uns 
selbst, unsere Kollegen und Dritte zu schützen. Unfälle, Verstösse, Risiken und unsichere Zu-
stände müssen unverzüglich dem zuständigen Arbeitssicherheitsbeauftragten oder Vorgesetzten 
gemeldet werden. Wir achten auf Unfallgefahren sowie auf das körperliche und geistige Wohlbe-
finden unserer Mitarbeitenden und bieten bei Anzeichen von Überlastung oder Krankheit recht-
zeitig Unterstützung an. 
Die CPH Group duldet nicht, dass ihre Mitarbeitenden während der Arbeitszeit unter dem Einfluss 
von Alkohol, Drogen oder anderen Rauschmitteln oder Substanzen stehen, die ihre Arbeitsfähig-
keit beeinträchtigen.  

Was bedeutet das für mich? 
"Ich halte mich stets an die Sicherheitsvorschriften und trage meine Schutzausrüstung. Wenn 
ich eine defekte Maschine oder ein Risiko wie lose Kabel entdecke, melde ich dies unverzüg-
lich meinem Vorgesetzten. Ich nehme aktiv an Sicherheitsschulungen teil und stelle sicher, 
dass auch meine Arbeitskollegen Arbeitsanweisungen befolgen. Bei Fragen oder Sicherheits-
bedenken wende ich mich an den zuständigen Arbeitssicherheitsbeauftragten oder meinen 
Vorgesetzten." 

2.2 Vielfalt, Chancengleichheit, Fairness und Respekt  

Definition/Hintergrund: 
Vielfalt, Chancengleichheit, Fairness und Respekt stehen für eine wertschätzende und faire Zu-
sammenarbeit innerhalb des Unternehmens. Sie bedeuten, dass alle Mitarbeitende gleich und 
respektvoll behandelt und individuell anerkannt werden. Dies gilt unabhängig von persönlichen 
Merkmalen wie ethnischer oder sozialer Herkunft, Kultur, Religion, Weltanschauung, Alter, Ge-
schlecht, Hautfarbe, Behinderung, sexueller Identität oder anderen gesetzlich geschützten Merk-
malen, die sich von Region zu Region unterscheiden können – somit frei von Diskriminierung. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Die CPH Group fördert eine Unternehmenskultur, welche die Vielfalt und Chancengleichheit ach-
tet. Unsere Mitarbeitenden, Bewerbenden und Geschäftspartner können von uns Fairness und 
Respekt erwarten. Insbesondere respektieren wir die Rechte anderer sowie länderspezifische 
und kulturelle Unterschiede im Geschäftsumfeld. Beurteilungen basieren auf Qualifikationen, 
Kompetenzen und Leistungen, nicht auf persönlichen Merkmalen. Sowohl Diskriminierung, Be-
nachteiligung und Mobbing als auch Belästigungen, ob körperlich oder verbal, werden in keiner 
Form toleriert. Dies umfasst unter anderem auch beleidigende Bemerkungen oder abwertende 
Gesten. Alle Mitarbeitende sind verpflichtet, den persönlichen Raum sowie die Privatsphäre an-
derer Mitarbeitender zu respektieren.  
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Anstössige oder gesetzlich verbotene Informationen dürfen in unserem Unternehmen weder be-
schafft noch verbreitet werden. Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, in dem sich jeder sicher, respek-
tiert und integriert fühlt. Mitarbeitende und Vorgesetzte sind verpflichtet, auf Verstösse zu achten 
und aktiv einzugreifen. 

Was bedeutet das für mich? 
"In meinem Umfeld halte ich mich an die Grundsätze der Vielfalt, Chancengleichheit, Toleranz 
und Fairness. Ich behandle alle Kollegen mit Respekt, unabhängig von ihrer Herkunft, ihrem 
Geschlecht, ihrem Alter oder anderen persönlichen Merkmalen. Wenn ich beobachte, dass 
jemand diskriminiert, belästigt oder ungerecht behandelt wird, spreche ich die Situation an 
oder melde den Vorfall meinem Vorgesetzten oder dem Personalverantwortlichen." 

2.3 Vermögenswerte unseres Unternehmens 

Definition/Hintergrund:  
Zu den Vermögenswerten zählen alle materiellen und immateriellen Ressourcen eines Unterneh-
mens, wie z.B. Anlagen, Geräte, Fahrzeuge, IT-Systeme, Finanzmittel, Arbeitszeit, Daten und 
Geschäftsgeheimnisse.  
 
Unternehmensgrundsatz: 
Unsere Vermögenswerte sind die Grundlage unseres geschäftlichen Erfolgs. Als Mitarbeitende 
sind wir verpflichtet, diese Vermögenswerte vor Diebstahl, Verlust, Missbrauch oder unbefugter 
Nutzung zu schützen. Sie dürfen ausschliesslich für geschäftliche Zwecke verwendet werden, 
sofern interne Richtlinien keine Ausnahmen zulassen. Wir gehen sorgfältig mit Ressourcen um 
und vermeiden Verschwendung. 

Was bedeutet das für mich? 
"Ich gehe sorgfältig mit dem Eigentum des Unternehmens um – sei es mit meinem Laptop, 
Werkzeugen, Finanzmitteln, Daten oder Geschäftsgeheimnissen. Ich nutze diese ausschliess-
lich für geschäftliche Zwecke und melde Verluste oder Schäden unverzüglich meinem Vorge-
setzten. Wenn ich mir nicht sicher bin, ob eine private Nutzung zulässig ist, frage ich vorher 
meinen Vorgesetzten. Ich gewähre anderen keinen Zugang zu den Ressourcen der CPH 
Group."  

2.4 Vertrauliche Informationen und geistiges Eigentum 

Definition/Hintergrund:  
Vertrauliche Informationen sind alle nicht öffentlichen Daten und Informationen, die vor unbefug-
tem Zugriff, unbefugter Offenlegung oder unbefugter Verwendung geschützt werden müssen. 
Dazu gehören beispielsweise Geschäftsgeheimnisse, technische Entwicklungen oder Kunden-
daten. Geistiges Eigentum umfasst unter anderem Patente, Marken, Urheberrechte und techni-
sches Know-how. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Der Schutz vertraulicher Informationen und geistigen Eigentums ist für unseren langfristigen Er-
folg und unsere Wettbewerbsfähigkeit von entscheidender Bedeutung. Wir schützen diese Infor-
mationen durch klare Zugriffsregelungen und technische Massnahmen wie verschlüsselte IT-Sys-
teme und regelmässige Schulungen. Mitarbeitende dürfen vertrauliche Informationen nur im Rah-
men ihrer Aufgaben verwenden und nur an autorisierte Personen weitergeben. Alle Mitarbeiten-
den sind verpflichtet, während ihrer Anstellung und nach ihrem Ausscheiden aus dem Unterneh-
men keine vertraulichen Informationen weiterzugeben. Jeder Verstoss gegen diese Regeln kann 
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zu finanziellen Verlusten, Reputationsschädigung unseres Unternehmens und rechtlichen Kon-
sequenzen führen. 

Was bedeutet das für mich? 
"Ich gehe verantwortungsbewusst mit vertraulichen Informationen um, die mir im Rahmen mei-
ner Arbeit anvertraut werden. Ich stelle sicher, dass keine unbefugte Personen Zugriff darauf 
haben. Wenn ich unterwegs bin, achte ich besonders darauf, dass niemand sensible Doku-
mente einsehen kann. Bei Unklarheiten kann ich meine Vorgesetzten oder die IT-Abteilung 
fragen, wie ich Informationen am besten schützen kann. Wenn ich feststelle, dass ich verse-
hentlich Zugriff auf vertrauliche Informationen der CPH Group, Kunden, Lieferanten oder an-
deren Dritten erhalten habe, kläre ich dieses Missverständnis auf und verwende diese Daten 
nicht. Bei Unklarheiten wende ich mich an meinen Vorgesetzten." 

2.5 IT-Sicherheit 

Definition/Hintergrund:  
IT-Sicherheit umfasst alle Massnahmen zum Schutz von Informationssystemen, Daten und digi-
talen Kommunikationsmitteln vor unbefugtem Zugriff, Missbrauch, Verlust oder Manipulation. 
Dazu gehört beispielsweise der verantwortungsvolle Umgang mit E-Mails, dem Internet, Soft-
ware, KI-Anwendungen und mobilen Geräten.  
 
Unternehmensgrundsatz: 
Ziel ist es, die Integrität, Vertraulichkeit und Verfügbarkeit unserer Unternehmensdaten zu ge-
währleisten und Risiken wie Datenverlust, Cyberangriffe oder Missbrauch von Informationen zu 
minimieren. Wir verwenden ausschliesslich von der IT-Abteilung genehmigte Hard- und Software 
sowie sichere Kommunikationskanäle für den Informationsaustausch. Sofern interne Richtlinien 
keine Ausnahmen zulassen, dürfen die IT-Ressourcen des Unternehmens nur für geschäftliche 
Zwecke genutzt werden. Zugangsdaten und Passwörter sind vertraulich zu behandeln und regel-
mässig zu ändern. Verdächtige E-Mails, Anhänge oder Links dürfen nicht geöffnet, sondern müs-
sen unverzüglich der IT-Abteilung gemeldet werden. Darüber hinaus sind die IT-Nutzungsrichtlinien 
zu beachten. 

Was bedeutet das für mich? 
"Ich schütze meine Zugangsdaten und gebe Passwörter niemals weiter. Bevor ich E-Mail-An-
hänge öffne oder auf Links klicke, überprüfe ich sorgfältig den Absender und den Kontext der 
E-Mail. Wenn ich eine verdächtige Nachricht bemerke oder befürchte, dass mein Gerät nicht 
mehr sicher ist, informiere ich unverzüglich die IT-Abteilung. Im Zweifelsfall erkundige ich mich, 
wie ich Daten und Systeme am besten schützen kann. Ich bin mir bewusst, dass meine Ar-
beitsgeräte nur für geschäftliche Zwecke genutzt werden dürfen und dass ich beispielsweise 
keine privaten Daten darauf speichern darf, es sei denn, interne Richtlinien lassen Ausnahmen 
zu." 

2.6 Personenbezogene Daten 

Definition/Hintergrund:  
Personenbezogene Daten sind alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder identifizier-
bare Person beziehen, wie beispielsweise Name, Geburtsdatum, Kontaktdaten, Gesundheitsin-
formationen, Fotos mit identifizierbaren Personen oder vertrauliche Daten wie Gehaltsdaten oder 
Leistungsbewertungen. In diesem Zusammenhang bedeutet Datenschutz den Schutz der perso-
nenbezogenen Daten von Mitarbeitenden, Kunden, Geschäftspartnern und anderen betroffenen 
Personen sowie die Achtung ihrer Privatsphäre. 
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Unternehmensgrundsatz: 
Zum Schutz personenbezogener Daten erheben, verarbeiten, nutzen und speichern wir perso-
nenbezogene Daten nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen und vertraglichen Verein-
barungen. Dabei schützen wir Daten Dritter ebenso sorgfältig wie unsere eigenen Informationen.  

Was bedeutet das für mich? 
"Ich gehe mit personenbezogenen Daten (einschliesslich Fotos), die mir im Rahmen meiner 
Arbeit anvertraut werden, sorgfältig um. Wenn ich Zugang zu personenbezogenen Daten an-
derer Mitarbeitenden oder Kunden habe, gebe ich diese nicht weiter, es sei denn, ich habe die 
entsprechende Einwilligung. Wenn ich versehentlich Daten weitergebe, melde ich dies unver-
züglich meinem Vorgesetzten oder Datenschutzbeauftragten, um mögliche Schäden zu ver-
meiden. Ich kann mich auch an sie wenden, wenn ich mir nicht sicher bin, ob die Verwendung 
von Daten zulässig ist."  
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3 Unsere Verantwortung gegenüber der Gesellschaft 

3.1 Menschenrechte, Zwangs- und Kinderarbeit 

Definition/Hintergrund:  
Menschenrechte sind grundlegende Rechte und Freiheiten, die jedem Menschen unabhängig von 
seiner Herkunft, seinem Geschlecht, seiner Religion oder seinem sozialen Status zustehen. Die 
Anforderungen und Erwartungen der internationalen Gemeinschaften in Bezug auf Menschen-
rechte sind unter anderem in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Na-
tionen festgelegt. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Wir verpflichten uns, die Menschenrechte in unserem Handeln zu respektieren, und erwarten dies 
auch von unseren Geschäftspartnern. Alle Menschenrechte sind wichtig. Insbesondere lehnen wir 
jede Form von Kinderarbeit und Zwangsarbeit strikt ab. Wir respektieren das Recht auf Chancen-
gleichheit und tolerieren keine Diskriminierung. Die Arbeitsbedingungen entsprechen den gesetz-
lichen und internationalen Standards. Dazu gehören Aspekte wie Entlohnung und Arbeitszeiten. 
Wir respektieren das Recht auf Vereinigungsfreiheit und das Recht, Arbeitnehmervereinigungen 
zu gründen und ihnen beizutreten. Mitarbeitende, die einer Arbeitnehmervereinigung beigetreten 
sind, werden weder bevorzugt noch benachteiligt. 
Wenn wir Menschenrechtsverletzungen vermuten – wie beispielsweise Anzeichen für Kinderarbeit 
bei Lieferanten – gehen wir diesen gründlich nach und ergreifen geeignete Massnahmen.  

Was bedeutet das für mich? 

"Ich respektiere die Menschenrechte als grundlegende Leitlinie für mein Handeln. Ich trage 
zum Schutz der Menschenrechte bei, indem ich in meinem Umfeld wachsam gegenüber Men-
schenrechtsverletzungen bin. Wenn ich von Menschenrechtsverletzungen in unserem Unter-
nehmen oder bei einem Geschäftspartner erfahre oder diese vermute, spreche ich dies offen 
an und informiere meine Vorgesetzten oder den Personalverantwortlichen." 

3.2 Gesellschaftliches Engagement, Sponsoring und Spenden 

Definition/Hintergrund:  
Gesellschaftliches Engagement umfasst Sponsoring (leistungsbezogene Unterstützung), Spen-
den (freiwillige Beiträge ohne Gegenleistung) und gemeinnützige Aktivitäten.  
 
Unternehmensgrundsatz: 
Unter Sponsoring und Spenden verstehen wir die finanzielle Unterstützung von Veranstaltungen, 
Projekten und Organisationen, die gemeinnützigen Zwecke in Bereichen wie Bildung, Wissen-
schaft, Kultur, Soziales oder Umwelt dienen. Sie werden ausschliesslich zur Stärkung unserer 
gesellschaftlichen Verantwortung und unserer Unternehmensreputation durchgeführt – niemals, 
um sich unlautere Vorteile zu verschaffen oder Vorschriften zu umgehen. Alle Spenden und Spon-
soringmassnahmen müssen den geltenden Gesetzen entsprechen. Gemäss den internen Vor-
schriften müssen alle Spenden, Sponsoringmassnahmen und gemeinnützigen Aktivitäten vorab 
von einem Mitglied der Gruppenleitung genehmigt werden.  

Was bedeutet das für mich? 

"Ich prüfe Sponsoring- oder Spendenanfragen kritisch: Entspricht die Anfrage unseren Unter-
nehmenswerten? Dient sie einem legitimen gemeinnützigen Zweck? Aktivitäten, die ich unter-
stützen möchte, müssen von einem Mitglied der Gruppenleitung genehmigt werden."  
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3.3 Informationspolitik und Medienmitteilungen 

Definition/Hintergrund:  
Informationspolitik und Medienmitteilungen umfassen alle internen und externen Kommunikati-
onsmassnahmen eines Unternehmens. Dies betrifft den Umgang mit Informationen für Mitarbei-
tende, Geschäftspartner, Investoren oder andere Stakeholder sowie den Umgang mit der Presse, 
Analysten oder anderen externen Parteien. Die Informationspolitik umfasst den verantwortungs-
vollen Umgang mit sensiblen und vertraulichen Informationen sowie klare Regeln darüber, wer 
befugt ist, das Unternehmen öffentlich zu vertreten und Informationen weiterzugeben. Dazu ge-
hört auch das Verhalten in sozialen Medien. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Durch klare, zeitnahe und wahrheitsgemässe Kommunikation über wesentliche Ereignisse inner-
halb des Unternehmens fördern wir das Vertrauen zwischen unserem Unternehmen und unseren 
Stakeholdern. Alle Medienmitteilungen und öffentlichen Stellungnahmen erfolgen über den Leiter 
Kommunikation der CPH Group. Alle offiziellen Anfragen von Medien, Analysten oder anderen 
externen Parteien werden unverzüglich an den Leiter Kommunikation der CPH Group weiterge-
leitet. Die externe Marketingkommunikation in Form von Fachpublikationen, Broschüren und Kun-
deninformationen liegt in der Verantwortung der einzelnen Geschäftsbereiche Zeochem und Per-
len Packaging. 
Die Nutzung sozialer Medien im Unternehmenskontext unterliegt klaren Richtlinien. Interne Infor-
mationen oder Geschäftsgeheimnisse dürfen nicht veröffentlicht werden. Bei der Kommunikation 
in sozialen Netzwerken achten wir darauf, die Reputation unseres Unternehmens zu schützen. 
Wenn private Meinungen in der Öffentlichkeit geäussert werden, muss deutlich gemacht werden, 
dass es sich um persönliche Ansichten handelt. 

Was bedeutet das für mich? 
"Ich gebe keine öffentlichen Erklärungen ab und gebe keine Interviews im Namen von Unter-
nehmen der CPH Group und leite Anfragen von Medien oder anderen externen Parteien stets 
an meinen Vorgesetzten und den Leiter Kommunikation der CPH Group weiter. Wenn ich im 
Internet auf Aussagen über Unternehmen der CPH Group stosse, die ich für falsch halte, rea-
giere ich nicht darauf, sondern melde sie meinem Vorgesetzten oder dem Leiter Kommunika-
tion der CPH Group. Wenn ich meine persönliche Meinung äussere, tue ich dies nicht im Na-
men der CPH Group."  

3.4 Umwelt 

Definition/Hintergrund:  
Umweltschutz bedeutet, natürliche Ressourcen wie Luft, Wasser, Boden und Energie zu scho-
nen, Umweltverschmutzung zu vermeiden und die Auswirkungen unseres Handelns auf Klima 
und Natur zu minimieren. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Nachhaltigkeit ist ein zentraler Bestandteil der Unternehmensgeschichte der CPH Group und 
gleichzeitig eine Voraussetzung für das langfristige Bestehen des Unternehmens. Wir verpflichten 
uns zur Einhaltung gesetzlicher Vorschriften und setzen uns für Nachhaltigkeit und Ressour-
ceneffizienz ein. Bei der Entwicklung neuer Produkte und Verfahren werden Umweltaspekte von 
Anfang an berücksichtigt. Beim Betrieb von Produktionsanlagen stellen wir sicher, dass deren 
Auswirkungen auf Umwelt und Klima so gering wie möglich gehalten werden. Wir erwarten auch 
von unseren Lieferanten und Geschäftspartnern die Einhaltung dieser Umweltstandards. 
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Was bedeutet das für mich? 
"In meiner täglichen Arbeit achte ich darauf, sparsam mit Energie und Materialien umzugehen, 
Abfall zu vermeiden oder zu trennen und umweltfreundliche Alternativen zu verwenden. Wenn 
ich Möglichkeiten sehe, Prozesse nachhaltiger zu gestalten, kann ich diese als KVP-Vorschlag 
einreichen oder direkt meinem Vorgesetzten vorschlagen. Verstösse gegen Umweltvorschrif-
ten melde ich unverzüglich meinem Vorgesetzten. Auf diese Weise trage ich zum Schutz der 
Umwelt und des Klimas bei." 
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4 Unsere Verantwortung im geschäftlichen Umfeld  

4.1 Compliance, rechtliche Vorschriften und Richtlinien 

Definition/Hintergrund:  
Compliance bedeutet die Einhaltung aller Gesetze, internen Richtlinien, ethischen Standards und 
freiwilligen Verpflichtungen, die für die Geschäftstätigkeit relevant sind. Dazu gehören auch lo-
kale, nationale und internationale Vorschriften in allen Ländern, in denen die CPH Group tätig 
sind.  
 
Unternehmensgrundsatz: 
Die CPH Group ist weltweit mit Tochtergesellschaften in verschiedenen Rechtssystemen tätig. 
Wir halten uns an die geltenden lokalen, nationalen und internationalen Gesetze sowie an interne 
Richtlinien. Zur Compliance gehört auch die Einhaltung der in diesem Verhaltenskodex festge-
legten ethischen Grundsätze. Dies schützt unser Unternehmen, uns als Mitarbeitende und unsere 
Partner vor rechtlichen und reputationsschädigenden Konsequenzen und bildet die Grundlage für 
verantwortungsbewusstes Handeln.  

Was bedeutet das für mich? 
"In meiner täglichen Arbeit stelle ich sicher, dass alle gesetzlichen Anforderungen und internen 
Richtlinien eingehalten werden. Wenn ich nicht sicher bin, ob eine Handlung den Regeln ent-
spricht, zögere ich nicht, meine Vorgesetzten um Rat zu fragen. Auf diese Weise stelle ich 
sicher, dass mein Verhalten stets den gesetzlichen Anforderungen und unseren Unterneh-
mensstandards entspricht. Damit vermeide ich Risiken für das Unternehmen und mich selbst."  

4.2 Interessenkonflikte 

Definition/Hintergrund:  
Ein Interessenkonflikt entsteht, wenn die persönlichen oder privaten Interessen von Mitarbeiten-
den mit den Interessen des Unternehmens kollidieren oder wenn der Anschein einer Beeinflus-
sung von geschäftlichen Entscheidungen besteht. Interessenkonflikte können unter anderem 
durch finanzielle Beteiligungen, persönliche oder familiäre Beziehungen und Nebentätigkeiten 
auftreten. Insbesondere Nebentätigkeiten führen zu Interessenkonflikten, wenn sie mit den Ge-
schäftsaktivitäten des Unternehmens in Konflikt stehen oder wenn Geschäftsbeziehungen zu Lie-
feranten, Kunden oder Wettbewerbern bestehen. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Unser Ziel ist es, geschäftliche Entscheidungen stets im besten Interesse unseres Unternehmens 
zu treffen und persönliche Interessenkonflikte zu vermeiden. Die Ausübung eines öffentlichen 
Amtes ist grundsätzlich zulässig, sofern Umfang und Zeitaufwand mit der Tätigkeit des Mitarbei-
tenden für das Unternehmen vereinbar sind. Vor einer Wahl muss der Mitarbeitende seinen di-
rekten Vorgesetzten und den zuständigen Personalverantwortlichen informieren. Wenn die Aus-
übung des Amtes die Arbeitsleistung des Mitarbeitenden beeinträchtigen könnte, muss die Zu-
stimmung der Bereichsgeschäftsleitung eingeholt werden. Nebenbeschäftigungen oder ähnliche 
Tätigkeiten müssen offengelegt werden und bedürfen der vorherigen schriftlichen Genehmigung 
durch den Arbeitgeber.  

Was bedeutet das für mich? 
"Ich prüfe bei meinem Handeln sorgfältig, ob ein Interessenkonflikt vorliegen könnte – bei-
spielsweise wenn ich beabsichtige, eine Nebentätigkeit aufzunehmen, ein Familienmitglied für 
einen Lieferanten arbeitet oder ich privat mit Geschäftspartnern Kontakt habe. Wenn ich mir 
unsicher bin oder einen möglichen Konflikt erkenne, informiere ich meine Vorgesetzten."  
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4.3 Fairer Wettbewerb 

Definition/Hintergrund:  
Fairer Wettbewerb bedeutet, dass ein Unternehmen alle geltenden Wettbewerbs- und Kartellge-
setze einhält und mit anderen Marktteilnehmern ausschliesslich auf der Grundlage von Leistung, 
Qualität, Innovation und Service konkurriert. Unlautere Methoden wie Preisabsprachen, Markt-
aufteilung, Weitergabe sensibler Informationen an Wettbewerber oder Missbrauch einer markt-
beherrschenden Stellung sind verboten.  
 
Unternehmensgrundsatz: 
Wir bekennen uns zu einem fairen und freien Wettbewerb, der gleiche Chancen für alle Marktteil-
nehmer schafft und den Kunden die besten Produkte und Dienstleistungen bietet. Wir konzent-
rieren uns im Wettbewerb auf Leistung, Kundenorientierung und die Qualität unserer Produkte. 
Insbesondere sind Vereinbarungen mit Wettbewerbern, die den Wettbewerb beschränken (z.B. 
über Preise, Mengen, Märkte), der Missbrauch einer marktbeherrschenden Stellung und der un-
zulässige Austausch von Informationen verboten. Verstösse können rechtliche Konsequenzen 
nach sich ziehen und die Reputation unseres Unternehmens schädigen. 

Was bedeutet das für mich? 

"Ich gebe keine wettbewerbsrelevanten Informationen wie Preise und Vertragsbedingungen 
oder strategische Geschäftspläne meines Unternehmens an Aussenstehende weiter. Sollte 
ich versehentlich wettbewerbsrelevante Informationen von einem Wettbewerber erhalten, in-
formiere ich unverzüglich meinen Vorgesetzten und unternehme keine weiteren Schritte, bevor 
ich mich mit ihm beraten habe. Bei Zweifeln oder Fragen zum Wettbewerbsrecht wende ich 
mich ebenfalls an meinen Vorgesetzten, um sicherzustellen, dass mein Verhalten jederzeit 
den gesetzlichen und internen Unternehmensanforderungen entspricht." 

4.4 Korruption, Geschenke und Zuwendungen 

Definition/Hintergrund:  
Korruption umfasst sämtliche Handlungen, bei denen Mitarbeitende, Geschäftspartner oder Dritte 
versuchen, geschäftliche Entscheidungen oder -Handlungen zu ihrem eigenen Vorteil oder zum 
Vorteil Dritter unrechtmässig zu beeinflussen. Korruption umfasst Praktiken wie Bestechung, Be-
trug oder Erpressung. Bestechung umfasst das Anbieten, Versprechen, Gewähren, Fordern oder 
Annehmen von Vorteilen wie Bestechungsgeldern, Schmiergeldern, unangemessenen Geschen-
ken oder Zuwendungen. Selbst geringfügige Gefälligkeiten oder scheinbar harmlose Geschenke 
können als unzulässige Einflussnahme angesehen werden, wenn sie die Unabhängigkeit oder 
Objektivität gefährden. Korruption verstösst gegen nationale und internationale Gesetze sowie 
interne Richtlinien, gefährdet die Integrität der Märkte und schadet dem Unternehmen. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Wir dulden keinerlei Form von Korruption – weder im Umgang mit Geschäftspartnern noch mit 
Behörden oder anderen Dritten. Wir überzeugen durch unsere Leistungen und die Qualität unse-
rer Produkte. Wir achten sorgfältig darauf, keine unzulässigen Vorteile zu gewähren oder anzu-
nehmen und Bestechung zu verhindern. Wir sind verpflichtet, Bestechungsangebote oder un-
rechtmässige Vorteile (geschäftlicher oder privater Art) abzulehnen und solche Vorfälle unver-
züglich unseren Vorgesetzten zu melden. Indirekte Formen von Bestechung und Korruption, wie 
durch die Einschaltung von Vermittlern oder Beratern zur Umgehung von Verboten, sind ebenfalls 
untersagt.  
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Wir müssen unsere Vorgesetzten über alle Geschenke, Vergünstigungen oder Einladungen in-
formieren, die wir erhalten. Wir nehmen nur Geschenke, Vergünstigungen oder Einladungen an, 
die von geringem Wert sind, im Rahmen der üblichen Geschäftspraktiken liegen und keine ge-
schäftlichen Handlungen beeinflussen können. Wertvolle Geschenke, Bargeld oder unangemes-
sene Einladungen werden höflich abgelehnt und unseren Vorgesetzten gemeldet. 

Was bedeutet das für mich? 
"Ich werde niemals einem Amtsträger oder Geschäftspartner Geld, Geschenke oder andere 
Vorteile anbieten, um eine Entscheidung zu meinen Gunsten zu beeinflussen. Wenn mir ein 
solcher Vorteil angeboten wird, lehne ich ihn höflich ab und informiere meinen Vorgesetzten. 
Wenn ich mir nicht sicher bin, ob ein Verhalten als Korruption eingestuft werden könnte, frage 
ich meine Vorgesetzten, wie ich mich richtig verhalten soll. Ich treffe meine Entscheidungen 
stets unabhängig und im besten Interesse unseres Unternehmens. Ich kann Korruption inner-
halb des Unternehmens auch verhindern, indem ich sicherstelle, dass jede Zahlung im Ge-
schäftsverkehr einer klaren Gegenleistung entspricht, angemessen und marktkonform ist und 
vollständig dokumentiert wird. Ziel ist es, zu verhindern, dass geschäftliche Zahlungen zur 
Verschleierung unangemessener Vorteile genutzt werden. Auf diese Weise trage ich aktiv 
dazu bei, dass unser Unternehmen integer und gesetzeskonform handelt." 

4.5 Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung 

Definition/Hintergrund:  
Geldwäsche bezeichnet die Verschleierung der Herkunft von Geldern oder Vermögenswerten, 
die aus kriminellen Aktivitäten (z. B. Korruption, Betrug oder Steuerhinterziehung) stammen oder 
deren illegale Herkunft durch die Einbringung in den legalen Wirtschaftskreislauf verschleiert wer-
den soll.  
Terrorismusfinanzierung liegt vor, wenn Gelder oder andere Ressourcen zur Unterstützung ter-
roristischer Aktivitäten oder Organisationen bereitgestellt werden. 
Selbst eine unbeabsichtigte Beteiligung an Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung kann 
rechtliche Konsequenzen nach sich ziehen. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Wir dulden keinerlei Form von Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung und verpflichten uns 
zur strikten Einhaltung der entsprechenden Gesetze. Wir überprüfen die Identität und den wirt-
schaftlichen Hintergrund von Kunden und Geschäftspartnern, um sicherzustellen, dass wir nur 
mit seriösen Partnern zusammenarbeiten. Wir akzeptieren nur Zahlungen, die eindeutig einer 
angemessenen Gegenleistung zugeordnet werden können und aus nachvollziehbaren, legitimen 
Quellen stammen.  

Was bedeutet das für mich? 
"Durch meine Wachsamkeit kann ich aktiv dazu beitragen, dass mein Unternehmen die Ge-
setze und Grundsätze zur Bekämpfung der Geldwäscherei und Terrorismusfinanzierung ein-
hält. Bei der Aufnahme neuer Geschäftsbeziehungen prüfe ich sorgfältig, mit wem ich es zu 
tun habe, und stelle sicher, dass ich die Herkunft der Gelder eindeutig zurückverfolgen kann. 
Wenn ich feststelle, dass eine Zahlung aus einer ungewöhnlichen Quelle stammt, informiere 
ich unverzüglich meinen Vorgesetzten." 
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4.6 Integrität der Finanzberichterstattung 

Definition/Hintergrund:  
Integrität bei der Finanzberichterstattung bedeutet, dass alle Finanztransaktionen, Geschäftsvor-
gänge und Vermögenswerte des Unternehmens korrekt, vollständig und transparent erfasst, do-
kumentiert und in der Berichterstattung dargestellt werden.  
 
Unternehmensgrundsatz: 
Als internationales, börsenkotiertes Unternehmen trägt die Integrität unserer Finanzberichterstat-
tung wesentlich zum Erfolg unseres Unternehmens und zur Aufrechterhaltung des Vertrauens 
von Aktionären, Kunden, Geschäftspartnern und anderen Interessengruppen bei. Wir stellen si-
cher, dass alle Geschäftsvorfälle zeitnah, wahrheitsgemäss und nachvollziehbar in den entspre-
chenden Systemen erfasst werden und dass die internen Kontrollen eingehalten werden. Die 
Buchführung und Finanzberichterstattung erfolgen stets in Übereinstimmung mit den geltenden 
gesetzlichen und internen Unternehmensvorschriften. Manipulationen oder Falschdarstellungen 
sind strengstens untersagt. Finanzdokumente werden gemäss den gesetzlichen Bestimmungen 
aufbewahrt. 

Was bedeutet das für mich? 
"Ich erfasse alle Finanztransaktionen und Geschäftsvorgänge korrekt und zeitnah gemäss den 
vorgeschriebenen Prozessen. Wenn ich mir nicht sicher bin, wie ich eine Geschäftstransaktion 
dokumentieren soll, wende ich mich an meinen Vorgesetzten oder die zuständige Finanzab-
teilung. Ich verfälsche keine Dokumente, um Zahlen zu verschönern oder Fehler zu vertu-
schen, und melde Unregelmässigkeiten oder verdächtige Umstände unverzüglich. Auf diese 
Weise trage ich dazu bei, dass unsere Finanzberichte jederzeit transparent und zuverlässig 
sind."  

4.7 Behördliche Anfragen 

Definition/Hintergrund:  
Behördliche Anfragen und Untersuchungen umfassen formelle Anfragen, Prüfungen oder Ermitt-
lungen durch staatliche Stellen oder deren Vertreter, die Informationen oder Dokumente vom Un-
ternehmen anfordern. Ziel kann es sein, die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften zu überprüfen 
und mögliche Rechtsverstösse zu untersuchen. Der verantwortungsvolle Umgang mit solchen 
Anfragen ist unerlässlich, um rechtliche Risiken zu minimieren und die Integrität des Unterneh-
mens zu schützen. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Bei Erhalt einer nicht routinemässigen Informationsanfrage einer Behörde oder deren Vertretern 
ist es unerlässlich, diese unverzüglich an meinen Vorgesetzten weiterzuleiten, bevor ich darauf 
antworte. Damit soll sichergestellt werden, dass die Antwort rechtskonform und für die CPH 
Group angemessen ist. Im Zweifelsfall sollte jede Anfrage an den Vorgesetzten weitergeleitet 
werden. 

Was bedeutet das für mich? 
"Wenn ich mir nicht sicher bin, ob eine Informationsanfrage einer Behörde routinemässig ist 
oder nicht, benachrichtige ich unverzüglich meinen Vorgesetzten und gebe keine Informatio-
nen eigenständig weiter. Auf diese Weise helfe ich dem Unternehmen, Risiken durch möglich-
erweise falsche oder zu umfangreiche Offenlegung von Informationen zu vermeiden und stelle 
sicher, dass alle gesetzlichen Verpflichtungen erfüllt werden." 
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4.8 Insiderinformationen 

Definition/Hintergrund:  
Insiderinformationen sind Informationen, die nicht öffentlich bekannt sind und die den Kurs von 
Wertpapieren erheblich beeinflussen könnten, wenn sie öffentlich bekannt würden. Dazu gehören 
beispielsweise nicht öffentliche Finanzergebnisse, geplante wesentliche Unternehmensverände-
rungen wie Übernahmen oder ein Wechsel in der Gruppenleitung, die Entwicklung und Einfüh-
rung wesentlicher neuer Produkte oder Technologien sowie der Abschluss oder Verlust bedeu-
tender Verträge oder Kundenbeziehungen. Insiderhandel bezeichnet den Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren auf der Grundlage solcher Insiderinformationen oder die Weitergabe dieser Infor-
mationen an Dritte.  
 
Unternehmensgrundsatz: 
Wenn wir als Mitarbeitende Zugang zu Insiderinformationen haben, sind wir verpflichtet, diese 
streng vertraulich zu behandeln und nicht für private oder sachfremde Zwecke zu verwenden. 
Insiderinformationen dürfen nicht für den Handel mit Wertpapieren verwendet und nicht an andere 
Personen innerhalb oder ausserhalb unseres Unternehmens weitergegeben werden. Darüber 
hinaus dürfen keine Transaktionen auf der Grundlage von Insiderinformationen empfohlen wer-
den. Verstösse gegen die Regeln betreffend den Umgang mit Insiderinformationen können ar-
beitsrechtliche Konsequenzen und strafrechtliche Verfolgung nach sich ziehen.  

Was bedeutet das für mich? 
"Ich behandle nicht öffentlich bekannte Insiderinformationen vertraulich. Ich nutze sie nicht für 
meine persönlichen Wertpapiertransaktionen und verzichte bei Vorliegen von Insiderinforma-
tionen auf den Kauf oder Verkauf von Aktien oder anderen Wertpapieren unseres Unterneh-
mens bzw. des betroffenen Unternehmens. Wenn ich im Besitz von Insiderinformationen bin, 
gebe ich diese nicht an Dritte weiter und gebe keine Empfehlungen an meine Freunde, Familie 
oder andere Dritte. Im Zweifelsfall wende ich mich an meinen Vorgesetzten." 

4.9 Produktkonformität 

Definition/Hintergrund:  
Produktkonformität bezieht sich auf die Erfüllung unserer Produkte von allen geltenden gesetzli-
chen und regulatorischen Anforderungen, Normen und Standards. Damit soll sichergestellt wer-
den, dass Produkte während ihres gesamten Lebenszyklus den festgelegten Spezifikationen ent-
sprechen und somit sicher und konform auf dem Markt angeboten werden. 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Wir verpflichten uns, sicherzustellen, dass unsere Produkte für Kunden, Anwender und Dritte 
sicher sind, dass Risiken minimiert werden und dass die vereinbarte Produktqualität gewährleistet 
ist. Wir verpflichten uns daher, unsere Produkte auf die Einhaltung aller relevanten Gesetze und 
Normen zu prüfen, die erforderlichen Unterlagen zu erstellen und gegebenenfalls Zertifizierungen 
und Zulassungen einzuholen. Zu diesem Zweck haben wir Prozesse für die Prüfung von Produk-
ten, die Qualitätskontrolle und die Bearbeitung von Kundenfeedback eingerichtet. Dies hilft uns 
auch, die Qualität unserer Produkte kontinuierlich zu verbessern. 

Was bedeutet das für mich? 
"Wenn ich feststelle, vermute oder von einem Kunden darüber informiert werde, dass ein Pro-
dukt nicht allen Vorschriften oder unseren Qualitätsstandards entspricht, melde ich dies mei-
nem Vorgesetzten oder der zuständigen Abteilung (z. B. Qualitätsmanagement)." 
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4.10 Globaler Handel 

Definition/Hintergrund:  
Die Einhaltung der Import- und Exportkontrollgesetze umfasst die Einhaltung aller Gesetze und 
Vorschriften in Bezug auf den Import und Export von Waren, Technologien, Software und Dienst-
leistungen. Dazu gehören auch Embargos, Sanktionen, Lizenzen und besondere Anforderungen 
für den Umgang mit sensiblen oder kontrollierten Gütern (z.B. Dual-use Güter). 
 
Unternehmensgrundsatz: 
Als international tätiges Unternehmen sind wir weltweit tätig. Unser Ziel ist es, sicherzustellen, 
dass kein unerlaubter Handel mit sanktionierten Ländern, Organisationen oder Personen stattfin-
det und dass alle erforderlichen Genehmigungen eingeholt werden. Daher müssen alle grenz-
überschreitenden Transfers von Waren oder Technologien den jeweiligen Export- und Importkon-
trollgesetzen entsprechen.  

Was bedeutet das für mich? 
"Bevor ich eine Bestellung bestätige, prüfe ich, ob besondere Ausfuhrgenehmigungen erfor-
derlich sind oder ob Einfuhrbeschränkungen bestehen. Ausserdem überprüfe ich, ob der 
Kunde oder das Bestimmungsland auf einer Embargo- oder Sanktionsliste steht. Bei Bedarf 
hole ich eine Endverbleibserklärung (End-user certificate) ein, in welcher der Kunde eine Zu-
sage hinsichtlich des endgültigen Verwendungszwecks und Verbleibs der verkauften Ware 
macht. Bei Fragen oder Unklarheiten wende ich mich an den Exportkontrollverantwortlichen 
oder meine Vorgesetzten."  
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5 Meldung von und Umgang mit Verstössen 

5.1 Meldung von Verstössen 

Als Mitarbeitende sind wir verpflichtet, Verstösse und Bedenken hinsichtlich möglicher Verstösse 
gegen diesen Verhaltenskodex zu melden, insbesondere wenn ein Risiko für das Unternehmen 
besteht – idealerweise bevor sich diese Risiken verwirklichen. Erster Ansprechpartner ist der di-
rekte Vorgesetzte. Zweiter Ansprechpartner ist der Personalverantwortliche. Meldungen können 
auch an die Standortleitung, die Bereichsgeschäftsleitung oder die Gruppenleitung erfolgen. Mel-
dungen von Verstössen können bei Bedarf auch vertraulich und anonym über ein externes Mel-
desystem (https://cphgroup.integrityline.io/) erfolgen.  

5.2 Schutz vor negativen Konsequenzen 

Vorgesetzte sind verpflichtet, ein offenes Umfeld zu schaffen, in dem Mitarbeitende Bedenken 
melden können, ohne Nachteile befürchten zu müssen. Auf Wunsch der meldenden Person wird 
deren Identität im gesetzlich zulässigen Umfang vertraulich behandelt. Die CPH Group stellt si-
cher, dass Verstösse vertraulich gemeldet werden können. Die CPH Group toleriert keine Be-
nachteiligung von Mitarbeitenden, die mögliche Verstösse melden oder Fragen stellen. 

5.3 Umgang mit Verstössen und Stärkung der Prävention 

Das Ziel der CPH Group ist es, Fehlverhalten und Schäden zu vermeiden und die Prävention zu 
stärken, indem potenzielle Verstösse frühzeitig erkannt werden. Der Umgang mit Verstössen um-
fasst deren Untersuchung, die Einleitung geeigneter Massnahmen und die konsequente Umset-
zung von Sanktionen. Verstösse gegen diesen Verhaltenskodex, interne Richtlinien oder Gesetze 
werden unparteiisch, zeitnah und gründlich untersucht und können disziplinarische, arbeitsrecht-
liche, zivilrechtliche oder strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen.  

Bei Verstössen gegen diesen Verhaltenskodex kann die CPH Group im Rahmen der geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen auch Schadensersatzansprüche gegen den Mitarbeitenden geltend 
machen. Die Klärung des Sachverhalts, die Untersuchungsergebnisse und mögliche Abhilfemas-
snahmen werden, soweit erforderlich, in nachvollziehbarer Form dokumentiert.  

https://cphgroup.integrityline.io/
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6 Entscheidungshilfen 

6.1 Selbsttest 

Jeder von uns kann in seiner täglichen Arbeit mit Situationen konfrontiert werden, die rechtliche 
oder ethische Fragen aufwerfen. In solchen Fällen können unter anderem die folgenden Fragen 
bei der Entscheidungsfindung helfen: 
 Entspricht die Handlung den Grundsätzen dieses Verhaltenskodex? 
 Habe ich alle relevanten Aspekte und Fakten berücksichtigt und sorgfältig abgewogen? 
 Bin ich davon überzeugt, dass meine Handlung nicht gegen gesetzliche oder interne Vorschrif-

ten verstösst? 
 Bin ich bereit, gegenüber meinem Vorgesetzten oder der Geschäftsleitung die Verantwortung 

für mein Handeln zu übernehmen? 
 Würde ich ähnliche Entscheidungen in vergleichbaren Fällen innerhalb des Unternehmens 

gutheissen? 
 Könnte es Auswirkungen auf unsere Reputation haben, wenn über meine Handlung in den 

Medien berichtet würde? 
 Könnte ich meine Handlungen akzeptieren, wenn ich selbst davon betroffen wäre? 
 Was würde mein privates Umfeld zu meinen Handlungen sagen? 

6.2 Tests zur Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern 

Wenn wir als Mitarbeitende eines oder mehrere der folgenden oder ähnliche Warnsignale bei 
Geschäftspartnern erkennen, wenden wir uns an unseren Vorgesetzten, um das weitere Vorge-
hen zu besprechen.  
Beispielsweise, wenn ein Geschäftspartner: 
 ein Geschäft vorschlägt, das auf Bestechung hindeutet; 
 möglicherweise die in diesem Verhaltenskodex festgelegten Werte missachtet; 
 in anderen Situationen nicht als fairer Geschäftspartner erscheint; 
 kein Interesse an Qualität, Schulungen, Garantien usw. zeigt; 
 eine Beziehung (beispielsweise familiäre Bindungen oder frühere Beschäftigungsverhältnisse) 

unterhält, die das Verhalten des Geschäftspartners in unzulässiger Weise beeinflussen 
könnte; 

 eine ungewöhnliche Zahlungsmethode verlangt, die vom üblichen oder erwarteten Standard 
abweicht und mit erhöhten Risiken in Bezug auf Gegenleistung, Transparenz, Nachvollzieh-
barkeit oder Rechtskonformität verbunden ist; zu den typischen unzulässigen Zahlungen ge-
hören unter anderem die Überweisung von Provisionen über eine Bank in einem Drittland oder 
in einer anderen Währung als derjenigen des Landes, in dem die Dienstleistung erbracht wird, 
Barzahlungen, Zahlungen, die in kleine, fragmentierte Beträge aufgeteilt sind oder an mehrere 
Empfänger erfolgen, um die Beträge unter den Melde- oder Kompetenzgrenzen zu halten, 
oder ungewöhnliche Zahlungsmethoden ausserhalb regulierter Bankinfrastrukturen, wie Kryp-
towährungen; 

 von der Norm abweichende Zahlungsbedingungen vorschlägt wie die Zahlung gegen Liefe-
rung von Waren ohne die üblichen Sicherheitsmechanismen; 

 behauptet, dass er oder sie gegen eine Gegenleistung dabei helfen kann, einen Vertrag mit 
einem Kunden oder einem anderen Vertragspartner abzuschliessen, weil mit dem Vertrags-
partner eine Vereinbarung besteht, die gegen ethische Grundsätze verstossen könnte; 

 eine Provision fordert, die im Verhältnis zur erbrachten Leistung ungewöhnlich hoch ist. 
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7 Gültigkeit 
Der Verhaltenskodex gilt für alle Mitarbeitenden der Unternehmen der CPH Group. Ergänzende 
interne Richtlinien, gesetzliche Vorgaben und lokale Vorschriften müssen ebenfalls beachtet wer-
den. Wenn diese vom Verhaltenskodex der CPH Group abweichen, gelten die strengeren Anfor-
derungen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Vorgesetzten, den Personalverantwortlichen 
oder die jeweilige Standortleitung, Bereichsgeschäftsleitung oder Gruppenleitung. 

Der Verhaltenskodex tritt nach seiner Mitteilung an die Mitarbeitende unter Berücksichtigung der 
lokalen Vorschriften in Kraft und kann von der CPH Group jederzeit geändert werden. 

8 Begriffsdefinitionen 

Begriff Definition 
CPH Group Alle Unternehmen der CPH Group AG, wie im Anhang aufgeführt 
Personalverantwortliche Personalverantwortliche sind Mitarbeitende aus dem lokalen Per-

sonalmanagement und den zentralen Personalabteilungen. 

Bereichsgeschäftsleitung Geschäftsführung des jeweiligen Bereichs 
Zeochem: Globales Managementteam, GMT 
Perlen Packaging: Geschäftsleitung von Perlen Packaging, GL 

Standortleitung Geschäftsführung der jeweiligen lokalen Tochtergesellschaft 
Gruppenleitung Geschäftsführung auf Gruppenebene, bestehend aus dem CEO 

und CFO der CPH Group AG sowie den jeweiligen CEOs der bei-
den Bereiche Zeochem und Perlen Packaging. 
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ANHANG: Unternehmen der CPH Group 
 

 

 

 
 

 CPH Group AG, Perlen, Schweiz 
 

 
 
 Zeochem AG, Rüti ZH, Schweiz 
 Zeochem d.o.o. Zvornik, Bosnien-Herzegowina 
 Zeochem LLC, Louisville, USA 
 Zeochem Pte Ltd, Singapur, Singapur 
 Jiangsu Zeochem Technology Co. Ltd, Lianyungang City, China 
 Sorbchem India Pvt. Ltd., Vadodara, Indien 
 Zeochem Silica Materials Inc., Quebec, Kanada 
 SiliCycle SAS, Paris, Frankreich 
 SiliCycle Associate Hong Kong Ltd., Hongkong, China 
 SiliCycle (Shanghai) Science and Technology Development Co. Ltd., Shanghai, China 

 
 

 
 
 Perlen Packaging AG, Perlen, Schweiz 
 Perlen Packaging GmbH, Müllheim, Deutschland 
 Perlen Packaging LLC, Whippany, USA 
 Perlen Packaging (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou, China 
 Perlen Packaging Anápolis Indústria e Comércio Ltda., Anápolis, Brasilien 
 LOG Plastic Products Company Ltd., Ashdot Ya’acov Ichud, Israel 
 LOG Plasticon Zrt., Tököl, Ungarn 


